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  8.  Der Satzungsbeschluss ist gemäß § 10 BauGB am ............................. im Amtsblatt für die Stadt Oldenburg (Oldb) bekannt gemacht worden.
       Der vorhabenbezogenen Bebauungsplan 75 ist damit rechtsverbindlich.

       Oldenburg (Oldb),  ...................................

       ____________________
       Unterschrift

  7. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

      Oldenburg (Oldb),  ...................................

        ____________________
   Oberbürgermeister

  4.  Der Verwaltungsausschuss der Stadt Oldenburg (Oldb) hat in seiner Sitzung am ..................... die Einleitung des Satzungsverfahrens
       des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 75 beschlossen.
       Der Einleitungsungsbeschluss ist gemäß § 2 Absatz 1 BauGB am ...................... ortsüblich bekannt gemacht worden.

Oldenburg (Oldb),  ....................................

       ____________________
       Stadtbaurat

   1.  Vervielfältigungsvermerke
        Kartengrundlage: Gemarkung, Flur: ______________________________

        Erlaubnisvermerk: Die Verwertung für nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die öffentliche Wiedergabe sind nur mit Erlaubnis
        der zuständigen Vermessungs- und Katasterbehörde zulässig (§ 5 des Niedsächsischen Gesetzes über das amtliche
                       Vermessungswesen vom 12.12.2002, Niedersächsisches Gesetzes- und Verordnungsblatt 2003, Seite 5).
        am:     01. August 1997     Aktenzeichen.:    23056 / ALK BEZ.SCHL. 34010

Eversten, 17

   5.  Der Verwaltungsausschuss der Stadt Oldenburg (Oldb) hat in seiner Sitzung am ....................... dem Entwurf des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes und der Begründung zugestimmt und seine Veröffentlichung im Internet gemäß § 3 Absatz 2 BauGB beschlossen.

       Ort und Dauer der der Beteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB wurden am ............................. ortsüblich bekannt gemacht.
Gemäß § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB ist der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit der Begründung, die wesentlichen, bereits
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen und Bekanntmachungen im Zeitraum von ...................... bis ......................  im Internet veröffentlich
und durch leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeiten (hier: öffentliche Auslegung) zur Verfügung gestellt worden.

        Oldenburg (Oldb),  ....................................

        ____________________
    Stadtbaurat

Amt  40  -  Fachdienst  Bebauungsplanung
D E R    O B E R B Ü R G E R M E I S T E R
STADT  OLDENBURG (Oldb)

 Ü B E R S I C H T S P L A N                                         M . =  1  :   5 000 

  VORHABENBEZOGENER
  BEBAUUNGSPLAN  75
   (Photovoltaik-Freiflächenanlage Alexandersfeld )
    mit Durchführungsvertrag

o ja o nein
    mit örtlichen Bauvorschriften

o ja o nein    Maßstab = 1 : 1000

R E C H T S V E R B I N D L I C H        A B :  .................... 

BEBAUUNGSPLANES
FESTSETZUNGEN DES

vorhandene Bäume

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet vom Planungsbüro:
BÜRO FÜR STADTPLANUNG                                                            Geprüft durch die Stadt Oldenburg (Oldb):
GIESELMANN UND MÜLLER  GMBH
Eschenplatz 2, 26129 Oldenburg, Telefon 0441 593655

Fachdienstleiter Amtsleiter
____________________ ____________________

____________________

X

3.

RECHTSGRUNDLAGEN

  6.  Der Rat der Stadt Oldenburg (Oldb) hat den vorhabenbezogenen Bebauungsplan nach Prüfung der Stellungnahmen in seiner Sitzung am
....................... als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die Begründung beschlossen.

        Oldenburg (Oldb),  ...................................

       ____________________
       Stadtbaurat

   2.  Planunterlage

Vorhabenträger:
Verkehr- und Wasser GmbH (VWG)

Felix-Wankel-Straße 9
26125 Oldenburg

DARSTELLUNGEN

ENTWURF
Stand: Juli 2025

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten des Landesamtes
für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen

©  2023

Fläche für Photovoltaik-Module (PV-Module) und
teilweise Erhaltung des Mesophilen Grünlandes

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen
Vermessungs- und Katasterverwaltung

©  2023

vorhandener Baumbestand mit
Einfluß auf die Baugrenze aufgrund
des Kronendurchmessers

Private Grünflächen

Umgrenzung von Flächen zum
Anpflanzen einer Strauchhecke

NACHRICHTLICHE
ÜBERNAHMEN

NaturschutzgebietHier:

Umgrenzung von Flächen mit
wasserrechtlichen Festsetzungen

Umgrenzung von Schutzgebieten und
Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechts

N

Hier: GW Trinkwasserschutzgebiet
Schutzzone II

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte                          Maßstab:  1 : 1000
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der

Niedersächsischen Vermessungs-
und Katasterverwaltung

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich
bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach (Stand: 02.02.2023).
Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Oldenburg (Oldb), den ...............................    LGLN, Regionaldirektion Oldenburg-Cloppenburg
Katasteramt Oldenburg

Siegel                  ...........................................            ..................................................
               Unterschrift

©   2023
Landesamt für Geoinformation und
Landesvermessung Niedersachsen,
Regionaldirektion Oldenburg-Cloppenburg

PLANZEICHENERKLÄRUNG

Schnittzeichnung  1:100

PLANZEICHENERKLÄRUNG

Teil B Vorhaben- und
Erschließungsplan

Baugesetzbuch (BauGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. November 2017 (BGBI. I S. 3634), das zuletzt durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI.
2023 I Nr. 394) geändert worden ist
Baunutzungsverordnung (BauNVO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom
21. November 2017 (BGBI. I S. 3786), die durch Artikel 2
des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBI. 2023 I Nr. 176)
geändert worden ist
Niedersächsische Bauordnung (NBauO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. April 2012 (Nds. GVBI. Nr. 5/2012, S. 46), die durch
Artikel 4 des Gesetzes vom 12. Dezember 2023 (Nds.
GVBI. S. 289) geändert worden ist
Planzeichenverordnung (PlanzV 90)
vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), die zuletzt
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I
S. 1802) geändert worden ist

HINWEISE
Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- und
frühgeschichtliche  sowie mittelalterliche oder
frühneuzeitliche Bodenfunde (das können u. a. sein:
Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken
sowie auffällige Bodenverfärbungen u. Steinkonzen-
trationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht
werden, sind diese gemäß § 14 Abs. 1 des
Niedersächsischen Denkmalschutzgesetzes meldepflichtig
und müssen der zuständigen unteren Denkmal-
schutzbehörde oder dem Niedersächsischen Landesamt
für Denkmalpflege - Abteilung Archäologie - Stützpunkt
Oldenburg, Ofener Straße 15, Tel. 0441I 205766-15
unverzüglich gemeldet werden. Meldepflichtig  sind die
Finder, die Leiter der Arbeiten oder die Unternehmer.
Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des
Niedersächsischen Denkmalschutzgesetzes bis zum
Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverändert zu
lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn
nicht die Denkmalschutzbehörden vorher die Fortsetzung
der Arbeiten gestatten.
Bei Hinweisen auf Boden- und Grundwasserverun-
reinigungen ist die Untere Bodenschutzbehörde (Amt für
Umweltschutz und Bauordnung, Fachdienst Naturschutz
und technischer Umweltschutz) zu benachrichtigen.
Mutterboden, der bei der Errichtung und Änderung
baulicher Anlagen sowie bei wesentlichen anderen
Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben wird, ist in
nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder
Vergeudung zu schützen.
Jeder, der Verrichtungen auf einem Grundstück durchführt
oder durchführen lässt, die zu Veränderungen der
Bodenbeschaffenheit führen können, ist verpflichtet,
Vorsorge gegen das Entstehen schädlicher
Bodenveränderungen zu treffen. Bei Bodenarbeiten,
insbesondere innerhalb zukünftiger Grünflächen, sind
Maßnahmen zum Bodenschutz gemäß DIN 19639, DIN
19731 und DIN 18915 vorzusehen. Die Durchführung von
Bodenschutzmaßnahmen ist im städtebaulichen Vertrag
geregelt. Bei Baugenehmigungsverfahren ist die Untere
Bodenschutzbehörde zu beteiligen.
Die Regelwerke DIN 18920 (Schutz von Bäumen,
Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei
Baumaßnahmen) und RAS LP-4 (Richtlinien für die
Anlagen von Straßen Teil4 Landschaftspflege: Schutz von
Bäumen und Sträuchern im Bereich von Baustellen) sind
anzuwenden.

Das Gebiet der Stadt Oldenburg war im Zweiten Weltkrieg
Ziel mehrerer Luftangriffe. Das Vorhandensein von
unentdeckten Kampfmitteln im Erdbereich innerhalb des
gesamten Plangebiets ist deshalb grundsätzlich nicht
auszuschließen. Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel
(Granaten, Bombenblindgänger, Panzerfäuste, Minen etc.)
gefunden werden, ist umgehend die zuständige
Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder der
Kampfmittelbeseitigungsdienst des LGLN zu
benachrichtigen.
Die innerhalb der Begründung bzw. in der Planzeichnung
benannten einschlägigen DlN-Normen können im
Planungsamt der Stadt Oldenburg eingesehen werden.

Private Zufahrt

PV-Module

Maßnahmenfläche
Erhaltung bzw. Herstellung Mesophiles Grünland

Baugrenze

nicht überbaubare Grundstücksflächen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

zu erhaltende Bäume

überbaubare Grundstücksflächen

Fläche für Versorgungsanlagen
Erneuerbare Energien
Zweckbestimmung: Photovoltaik-Freiflächenanlage

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung
Zweckbestimmung: Private Verkehrsfläche zur Erschließung

Private Grünflächen
Zweckbestimmung:  Anpflanzung / Abstandsgrün

PV

Umgrenzung von Flächen zum
Anpflanzen einer Strauchhecke

H = 3,20 m H Höhe baulicher Anlagen als Höchstmaß

2.350 m² GR zulässige Grundfläche

Straßenbegrenzungslinie

Vorhabenplan

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
des Vorhabenplanes

HINWEISE Textliche Festsetzungen

siehe extra Dokument

Teil A - Planzeichnung

M. =  1 : 1000

M. =  1 : 1000

X

Perspektive unmaßstäblich

Wallhecke bzw.

NaturschutzgebietHier:

Umgrenzung von Schutzgebieten und
Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechts

NWallhecke bzw.

Fläche für Maßnahmen zur Erhaltung bzw.
Herstellung von Mesophilem Grünland

unterer Höhenbezugspunkt (13,13 m über NHN)

PV-Module
tlw. Mesophiles Grünland

VERÖFFENTLICHUNGSBESCHLUSS

ASB 21.08. 2025

KENNZEICHNUNG
Umgrenzung der Flächen, deren Böden
erheblich mit umweltgefährdenden
Stoffen belastet sein können
(Kampfmittelverdachtsflächen)


